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10Das Kloster, bei Sendonia

Die Strahlen der untergehenden Steue vergoldeten
die abhänge eines der weitzendsten Thäter der Wei¬

wodschaft Sendomir, und richten scheidend auf den

Mauern des an der Wistseite fensterreich und wohren
lich prangenden Klosters, als eben zwei Weiter, von

wenigen Dienern begleitet den Saum der gegenüber
liegenden Herzevorge Hügelkette erreichten, und, von

der Vesperglocke gemahnt, nach kurzem, staunenden

Verweilen, ihre Pferde in schärfern Trott setzten, thal¬

einwärts, dem Kloster zu.

Die Kleidung der späten Gaste bezeichnete die fremden,
Beitgedrückte, befinderte Hüte, das Eleunkaller von

dunkeln Bructharisch gedrückt, die straffanliegenden
Unterkleider und hohen Stulpstiefel verbothen sie für ein

geboren Polen zu halten. Und so war es auch. Als Bathen
des deutschen Kaisers zogen sie, selbst deutsche an den

Hof des kriegerischen Johann Sobiskey Sobiesky, und, vom
Abend überrascht, suchten sie Nachtlager in dem vor ihnen
liegender Kloster

das bereits abendlich versperrte Thor wird den Einlaß
hrischenden gröffnet, und der Pförtner hieß sie eintreten
in die rannige Geststube, wo Erfrischung und Nachtreche

ihrer warte; obgleich, wie er entschuldigend hinzusetzte
der Abt und die Konventualen, bereits zur Vesper im Chore

versammelt, sich für heute die Bewillkommung so werther

Gäste versagen müßten. Die Angabe das etwas mißtrauisch

blickenden Mannes wird durch den eintönigen zusammerlelb
klang Bobe sprechend, halb singend erhabener Stimmen



bekräftigt die, aus dimpfender Ferne, durch die
hallenden gewölbe sich hinwindend, den Chorgesang
einer geistlichen Gemeine deutlich genug bezeichneten

Die beiden fremden traten in das angewiesene
Gemach, welches, obgleich, wie das ganze Klester, Pffenbar

erst seit kurzen erbaut, doch alterthümliche Spitz
formen mit absichtlicher Jenauigkeit nachahmte.
Weniges doch anständiges Geräthe war rings an den
Wanden vertheilt. Die hohen Bogenfenster giengen is
freie, wo der im Osten aufsteigende Mand, mit st
ler Abendhelle kämpfend, nur sparsame Schimmer

auf die Erhebungen des hnglichten Bodens warf,

in daß in den Falten der Thaler und unter den Bäumen
des Forstes sich allgemach die Nacht mit ihrem dunkeln

Gefolge lagerte, und stille Ruhe ihrer Schleier über
Belebtes und Unbelebtes, hold vors vermischend,

ausbreitete
die eigenen Diener der Ritter brachten Wein und

Abendkost. Ein derbgefügter Tisch, in die Brüstung

des gröffneten Bogenfensters gerückt, empfing die
ermüdeten Gäste, die, auf hohe Armstühle gelagert
sich bald an dem zauberischen Spiele des Mondlichtes

ergözten, bald, zu Wein und Speise zurückkehrend
den Korper für die Reise des nächsten Tages stärkten,

Eine Stunde möchte auf diese Art vergangen seyn. longst vor.Glockenklache unschThorgesang
die Nacht war vollends eingebrochen, solie zur Rehe stummt.

gesendeten Diener hatten eine düsterbrennende

Ampel, in der Mitte des Gemaches hängend, angezündet
und noch immer faßen die beiden Ritter am Fenster

im eifrigen Gespräch; villeicht vom Zweck ihrer
Reise, offenbar von Wichtigend. Da pochte es mit kräftigem
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finger an der Thüre des Gemaches, und ehn man noch,

ungern die Rede unterbrechend, mit einem Herein!

geantwortet, öffnete sich diese, und eine seltsame

Menschengestalt trat ein, mit der Frage: ob sie Feuer
bedürften?

der Eingetretene war in ein abgetragenes, an
mehreren Stellen geflicktes Manchskleid gehüllt, das

sonderbar genug gegen den derben, gedrungenen
Körperbau abstach. Obgleich von Alter schon etwas ge¬

beugt, und mehr unter als über der Mittelgröße

war doch ein eigener Ausdruck von Entschloßenheit und
Kraft, über sein Wie ganzes Wesen verbreitet, so daß

die Kleidung hinweggedacht, der Beschauer den Mann
nher für alles, als für einen friedlichen. Sohn der Kirche

erkannt hätte, Haar und Bart, vormals eigenscheinlich

rabenschwarz, nun aber stellenweise stark mit grau

gemischt, drängten sich, trotz ihrer Länge stark ge¬
kräuselt in dichten Fülle im Stirne, Mund und Kin.

das Auge, klosterlich gesenkt, hob sich nur selten, wenn
es aber aufgieng, trof es wie Donnerschlag, so grauen

hoft funkelten die schwarzen Sterne aus den aschfahlen

Wangen, und man fühlte sich erleichtert, wenn die breiten

Lieder es wieder bedeckten. So beschaffen und so ange

than trat der Mönch, ein Bundel Hotz unter dem

Arme vor die Fremden hin, mit der Frage: ob sie heuer
bedürften?

die Beiden sahen sich an, erstaunt ob der seltsame

Erscheinung. Indessen kniete der Mönch am Kamine
nieder und begand Feuer angemachen, ließ sich auch

durch die Bemerkung nicht stören, daß man gar nicht

en



früre, und seine Muhe überflüßig sey. Die Nächte
würden schon rauch, meinte er und fuhr in seiner Arbeit
fort. Nachdem er sein Werk vollendet und das Feuer
lustiz brannte, blieb er ein Paar Augenblicke an

Kamine stehen, die Hände wärmend dann, ohne sich
scheinbar um die Fremden zu bekümmern, schritt er

schweigend der Thüre zu.
Schon stand er an dieser und hatte die Klicke in der

Hand, da sprach Einer der Fremden: da Ihr schon einmal
hier seyd, ehrwürdiger Vater? —
„Bruder! fiel der Mönch rasch ein, und ohne sich umzugenügt

wenden, blieb er, die M Stirn gegen die Thüre gedehnt

ann Eingange stehen.
„ Nun dem also: Ehrwürdiger Bruder! fuhr der Freude

fort. Da Ihr schon einmal hier seyd, so geben uns Ausschluß
über Einiges, das wir zu wissen den Wensch gegen!

fragt! sprach, sich einwendend, der Mönch,gtsa
So wißt denn, sprach der Fremde, daß uns die herrliche

Lage und Bauart eures Klosters mit Bewunderung
erfüllt hat; vor allem aber, daß es so neu ist und
vor Kurzem erst aufgeführt zu seyn scheinte

die dunkeln Augen des Mönches hoben sich bei dieser
Rede und hafteten mit einer Art gringen Aus¬

druckes auf dem Sprechenden.
Die Zeiten sind vorüber, fuhr dieser fort wo die

Errichtung solcher Werke der Frömmigkeit nichts
Seltenes war. Wie lange steht das Kloster.

Wißt Ihr es vielleicht schon? fragte, zu Boden blickend
der Mörch, oder wißt Ihr es nicht?

Wenn ich es wüßte, würde ich fragen? entgegnete

der Fremde.
Es trifft sich zuweilen, unarmelte Jener. Drei Jahre

steht dieß Kloster! — Dreißig Jahre! fügte er verbeßernd
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hinzu, und sah nicht auf vom Boden.

Wie aber hieß der Stifter? fragte der Fremde
22. Da brachweiter. Welch gottgeliebter Mann

der Monch in ein schmetterndes Hohngelächter aus. Die

Stuhllehne auf die er sich gestützt hätte, brach krachend? dem
unter ihm zusammen, eine Holle schien in seinem Blicke
zu flammen, den er auf die fremden richtete, und plötzlich

gewendet, ging er schallenden Trittes zur Thüre hinaus
Noch hatten die beiden von ihren Erstannen noch nicht

erhohlt, da ging die Thern von Neuem auf, und derselbe
Monich trat ein. Als ob nichts vorgefallen wäre, schritt

er auf den Kamin zu, lockerte mit dem Storeisen

das Fener auf, legte Holz zu, blies in die Flamme

darauf sich umnwendend sagte er: Ich bin der Mindeste
von den Brudern dieses Hauses. Die niedrigsten Dienste
sind mir zugewiesen. Gegen fremde muß ich gefällig

seyn und antworten, wenn sie tragen. Ihr habt zu
auch gefragt? Was war es nur

Wir wollten über die Gründung dieses Klosters
Auskunft vierprechen einhohlen, sprach der Altere der

benden Deutschen, aber eure sonderbare Weigerung —
sagte der Mönich, Ihr seyd fremde, und konntTer, ja

Ort und Leute
das es der Ganze noch nicht! Ich möchte gar zu gerne
Eure lappische Neugierde unbefriedigt lassen, aber dann

klagt ihrs dem Abte und der schilt mich wieder, wie
damals, als ich dem Palatin von Plozk an die Kühle

fiel, weil er mich des Teufels Zechbruder nannte,

Kommt Ihr von Warschau? fuhr, er nach einer kleinen
Weile fort.

Wir gehen dahin, antwortete Einer der fremden,



indem er sich setzte
das ist eine arge Stadt, sagte der Mönch. Aller

Unfrieden geht von dort aus. Wenn der Stifter dieses

Klosters nicht nach Warschau kann, so stiftete er übersucht
kein Klaster, es gäbe keine Monche hier, und ich ware

auch kenner. Da Ihr nicht von dortheh kommt, mögt Ihralles betrachtet
rächtliche Leute seyn, und ich willich Euch die Geschichte

erzählen. Aber unterbrecht mich nicht, und fronst nichtsprech' ich selbst spernauch
weiter, wenn ich aufhöre! Nädbas Ende ist vorgederwieder einmal dabton!
Arrezigobdringten gerege Heut. — Ja, Wetann nur nicht so viele
Wolken lazwischen wären — man sieht ja kaum das

durchschimmern scheint —auch sie trübe—
alte Stammschloßen Fris00000 und der Mond schwert - doch

die letzten Worte verloren sich in eine unverständliches
Gemurmel und machten endlich einer tiefen Stille Platz

während welcher der Manch, im Einer der beiden lehrsesselsitzend
g, die Hände in die weiten Armel gesteckt,

das Haupt auf die Brust gesunken, unbeweglich dasaße
Schon glaubten die Beiden, seine Zusage habe ihn s

geregt, und wollten Kopfschütteln sich entfernen,
da richtete er sich plötzlich mit einem verstärkten

Atheizüge empor, die vorgesunkene Kapuze fiel ich den
zuweit, das Auge nicht mehr wild, strahlte in sanfter,

fastwehmüthigem Lichte, er stützte das halb dem Mande mit

gegengewendete Haupt in die Hand und begann.
Sarschensky hieß der Mann, ein Gruf seines Stammes;

den gehörte, die weite Umgegend, und der Platz wo
dieß Kloster steht. Damals war aber noch kein Kloster.

Hier gieng der Pflug; er selber hauste dort oben,
wo jetzt geborstene Mauern das Mondlicht zurück¬
werfen. Der Graf war nicht schlimm, wenn auch gerade

nicht gut. Im Kriege hieß man ihn tapfer; sonst lebte

er still und abgeschieden im Schloße seiner Väter
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Über Eines wunderten sich die Leute am meisten i

nie hätte man ihr einem weiblichen Wesen mit Neignen
zugethan gesehen, sichtlich verwird er den Umgang
mit frauen. Er galt daher für einen Weiberfend.
doch war er keiner. Ein von Natur schuchternen Sinn

lat sehen, ob ichs treffe! sagte der Morch, indemund —

er sich aufrichtete — ein über alles gehendes Behagen

am Besitz seiner selbst, hatte ihm bis dahin keine Annähe¬

rung erlaubte Abwesenheit von Unlust war seine Lust

Habt Ihr nach Wein übrig? Gebt mir einen Becher. Der

Graf war so schlimm nicht?
der Mörich trank, dann fehr er fort: So lebte Star

schensey, so gedachte er zu sterben. Doch war es ihm anders

bestimmt. Ein Reichstag rief ihn nach verschau. Unwillig

über die Verkehrtheit der Menge, deren jeder nur sich
wollte, wo es das Wohl des Ganzen galt, ging er
eines Abends durch die Strassen der Stadt. Schwarze Regen.

wolken hingen im Himmel, jeden Augenblick bereit sich

zu entladen, dichtes dunkel ringsum, da hört er plötzlich
hinter sich eine weibliche Stimme, die zitteren und

schluchzend ihn anspricht. Wenn Ihr ein Mensch seyd, so erbe
erbarmt Euch eines Unglücklichen; Rasch ungewendest

erblickt der Graf ein Mädchen das bittend ihm die

Hande entgegen hielt. Die dunkelheit der Nacht ließ nichts

Einzelnes unterscheiden. Die Kleidung schien ärmlich

Hats und arme schimmerten weiß durch die Nacht. Der

Graf folgt der bittenden. Zehre Schritte gegangen, tritt

sie in eine Hütte, der Graf folgt, und bald steht er mit
ihr allem auf dem dunkeln Flur. Eine warme, zitternde

Hand ergreift die seinige — Seyo Ihr Ordensritter? unter
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und Nase wie sie vielleicht nicht der Maler wählt, wie
sie aber meinen Landsmanenen wohl stehen, vollen.

deten den Ausdruck des reitzenden Kopfchens und standen

in schönen Einklange mit den vollendeten Formen

eines zugleich schlank und voll gebauten Körpers,
dessen eppige Schönheit die ärmliche Hülle mehr erhab

als entstellte — Nicht wahr, davon wißt Ihr nichts

Maltheser? Ja, ja, bei dem alten Mönch rappelt's
einmal wieder! laßt uns noch Eins Trenken! —So,

und nun gut
Der Graf stand verloren im Anschaun des Mädchens

und bemerkte kaum, daß in einem Winkel der Hätte

auf moderedes Stroh gebettet einen zerressenen
Sattel statt des Kissens unter dem Kopf; mit Lumpen
zugedeckt, die Jaueergestalt eines alten Mannes lag,
der jetzt die Hand aus seinen ärmlichen Hüllen her

vorstreckte und mit erloschener Stimme fragte: Bis
dus Elge. Wenn bringst du mir da! Heer der Unglück¬
liche, sprach das Mädchen, zu Starschenske gewendet, für

den ich, durch die äußerste Nath getrieben, euer Mitleid

ansprach. Er ist mein Vater, ein Edelmann von altem Stamm
und Adel, durch Verfolgungen bis hierher gebracht. Damit

gieng sie hin, und, am Lager des Greises hingekauert
suchte sie durch Zurechtrücken und Ausbreiten in die Lumpen
die ihr bedeckten, einen Schein von Anständigkeit und Ordnung

zu bringen.
Der Graf trat näher. Er erfuhr die Geschichte. Der

vor ihm lag war der Starost von Laschek. Er und seine
zwei Söhne hatten sich in politische Verbindungen einge¬
lassen, die das Vaterland mißbilligte. Ihre Anschläge

werden entdeckt? Die beiden Söhne, sammt einigen Unvor



sichtigen, die mit ihnen gemeine Sache gemacht, traf
Verbennung, der Vater, seiner Güter bereubt war im

Elend.
Ien ersten Augenbeleiten als der Graf den Namen Laschet

hörte, wußte er auch schon, daß die Lage des Unglücklichen

nicht ganz unverschuldet mer. Denn, wenn er auch einer
unmittelbaren Theilnahme an den Anschlagen seiner Söhne
nicht geradezu überwiesen werden konnte, so hatte er

doch durch Leichtsinn in der Jugend und üble Wirthschaft
um vorgerücktem Alter seinen Söhnen die ordentlichen
Wege des Emporkommens persproret schwierig und Wag

stücke willkommen gemacht. All dieß war dem Grafen.

nicht verborgen. Aber er galt einen Unglücklichen zu
retten, und Elgus Vater hatte an beredtesten Fürspricher

1bei dem Entbrannten für seine Tochter

Laschek wird in eine anständige Wohnung gebracht
er und seine Tochter mit dem nothwendigen versehen und

Starschensky verwendete seinen Einfluß, seine Verbindungen
er ließ sich bis zu Geld und Geschenken herab, nun die

Wiederherstellung des Entsetzten die Rückberufung der
Verbannten zu erwirken. Glücklicherweise waren die

äußern Verhältniße längst vorüber, welche die Anschläge
jener Unvorsichtigen gefährlich gemacht hatten. Verzeihung
ward bewilligt; die Verwiesenen rusteten sich zur Heim¬

kehr. Mehrere der Unglücksgenossen hatten, ihrem Leichtsinne

treu, dienste in fremden Ländern genommen; nur Laschetes

beide Söhne und ein entfernter Verwandter des Hauses,

Oginskey genannt, machten Gebrauch von der schwer erlangten

Erlaubniß. Taglich erwartete man ihre Ankeift¬

die Wiedergabe von Lascheks eingezogenen Gütern
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zeigte sich indessen als wenig nutzenbringend. Täglich
erschienen meine Gläubiger. Hauptstock und rückständige

Zinsen verschlangen weit den Werth des vorhandenen Unbe¬

weglichem Sterschensey trat ins Mittel, bezahlte, verschulde
te seine eigenen güter, und konnte dennoch kaum einen geringen

Rost der Stämlehen, als Pfropfreis für die Zukunft.
retten.

Glücklicher schien er mittlerwele in seinen Bewer¬
burger um Elgas Herz zu seyn. Als das Mädchen sich zum
erstenmale wieder in anständigen Kleidern erblickte, flag
sie ihm beim Eintritte aufschreiend entgegen, und ein lange

nachgefühlter Kuß von ihren brennenden Lippen lohnte

seine Vorsorge, sein Bemühn, dieser ernste Kuß, blieb freilich
auch der letzte; nichtsdestoweniger konnte sich aber doch

Starscheiske mit der Hoffnung schmeicheln, ihrem Herzen
nicht glichgültig zu seyn. So war gern in seiner Gesell

schaft, sie bemerkte und empfand seine Abwesenheit.
oft überraschte er ihr Auge, das gedankenwall and
betrachten auf ihn gehaftet war, ja einigemals konnte

er nund durch schieltes Zurückziehen hindern verheidern

daß nicht ein Kuß, den er gar zu garen seinen Lippen

gegrent hätte, und sein Hand gedrückt wurde. Er wer
voll der schönsten 6



drach sich der Mönch, zu dem jungern der Fremden gewendet

Was bedeutet das Kranz auf eurem Mantel. Ich
bin Maltheser! entgegnete dieser — Ihr auch? wendete
der Morch sich zum Zweiter — Keineswegs war die Antwort.

Hubt Ihr Weib und Keider? — Beides hatt' ich ein? —

Wie alt seyd Ihr? — fünf und vierzig. — So, so nun
vielte erpfückend der Mönch. Dann fuhr er fort.

Ein bis dahin webe ungekanntes Gefühl ergriff den

Grafen bei der Berührung der warmen Hand. Sie erzählen

ein morgenländesches Marchen von Einem, den plötzlich
die Gabe verliehen würde, die Sprache der Vögel und andern

Naturwesen zu verstehen, und der nun im Schatten am
Bache liegend mit seinen freudigen Erschrecken überall

um sich Wort und Sinn vernahen, wo er vorher nur

geräusch und Laute gehört. So ergieng es dem Grafen

Eine neue Welt ging vor ihm auf, und bebend folgte er
seine Führerin, die eine kleine Thüre öffnete und mit

ihm in ein niederes, schlechterleuchtetes Zimmer trat.
der erste Strahl des Lichtes fiel auf das Mädchen,

Starschenskys innerstes Wesend jubelte auf, daß die

Wirklichkeit gehalten, was die Ahnung versprach, das
Mädchen war schön, schön in jedem Betracht. Schwarze
locken ringelten sich um Stirn und Nacken und erhaben

mit der gleichgefärbten Wimper bis zum Sonderbaren

den Reiz des hellbrau strahlenden Auges. Der Mund

mit eppig aufgeworfenen, beinahe zu hochrathen
Tippen ward keinesweges durch eine kleine Starbe

entstellt, die als schmale, weißlich gefärbte Linie

schrag abwärts laufend, sich in den Karmin der Ober¬
lippe, verlor. Grübchen in kum und Wangen; Stirn
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N. 80. N. 42

Die Strahlen der untergehenden Sonne vergeldeten
die Abhänge eines der weigendsten Thäter der Neiwodschaft Sende

mir und ruchten scheidend auf den Mauern das an der
Westseite fensterreich und wöhnlich prangenden Klasters

als eben zwar Reiter, von wenige diener begleitet denden Gipfel kaum lotte
Abhrung der gegenüberliegenden Hügelreich erreichten, und von

der Versperglicke gemahnt, nach kangen Perstaunende Vereilen
aus

ihre Pferde in schäefen Trott setzten, thalebrurk, den
Kloster zu die

Die Kleidung der später Gäste bezeicherte der Franken.
die breitgedruckten befinderten Hüte, das Flaunkoller vom

dunkeln Brustharnisch gedrückt, die straffenlienten
Unterkleider und hohen Stulpstiefeln verbothen sie für

eingeboren Polen zu halten. Und so war es auch. Als Bothen des deutschen

Kaisers, zogen sie, selbst deutsche, an der Hof des kreige

rischen Johann Sobiodty, und, von Abend überrascht, duchtenin den
sie Nachtlager um vor ihm liegenden Klastebereits. d

findes Heischen
das Abendlich verspeurten Thor wird den Pahnden

II vorihrerErstris
gröftert und der Pförten hieß sie eintrete in der denauftundNachtruhe

u hinzugehlt, zwännige Gaststuke, sobgleich, wie er entschuldigend verehrtesollte
der Abt und die Konventualen, breits zur Vesper im Schwei

versammelt, sich für heute die Bewillkommung so werthe
Griste versagen müßten. Die Angabe des etwas ertrauisch

blickender Mannes ward durch den eintoiniger Zusammentlungerhaben

halb sprechenden, halb singende Stimme bekräftigt, die aus
dämpfender ferner sich durch die haltenden Säuflich genugewalte werdend
den Gangesang ein geistlichen Gemende, bezeichneten.

Die beiden Frendes traten in das Fehr ungediesen Gerach
welches dar, obgleich, wie das ganze Klostan offenbar erst seit

Kurchen erbaut, doch alterthünliche Spitzformer mit



Weniges uns anständiges Geräthe war rings an den Wändevertheilt

absichtliche Genunigkeit nahehmtes die hohen Bogenfester
gänger ins freie, wo der ein Osten aufstanzende Mandhelle
mit den Abendrathe Rumpfend, und sparsame Scheuer verleitteErhöhungen,auf die Rauben das züglichten Bodens warf, indes in den halten

der Thäler und unter den Bäumen des Forstes sich allgemach die
Nicht mit ihn dunkeln Gefolge lagerte, und stille Ruhe ihrer
Schlader über belebtes und Unbelebtes, aber gleichmachend, hold vermischend,

ausbreitete.
die eigenen Diener der Ritter brachten Wein und Abendkost

fügten
Ein derbgezialter Tisch in die Brüstung des gröffneten Bogen

fenstern gerückt, eiefinnig die ermudeten haste, die, durfin sitzeind
hohes Kunstühlen gelagert sich bald an dem gaubarischen Spiele
des Mandlichtes ergötzten, bald zu Wein und Speise zurück¬

die Reise des nächsten Tages stärktenkehrend den Körper, für interheln geschlich
Ein Stunde machte an diesen das vergangen seyn, die Nacht war
vollendes eingebrachen; Ankunktung und Chorgesang längst ver

endeten
stummt. Die zu Ruche gegangen Dieen hatten ein Düster kommen
Ampel, in der Mitte des Gemaches hängend, an gegendet, und nach einemam

ußer die beiden Ritter ein Fenster, in erfrigen Gesprach

vielleicht vom Zwecke ihrer Reise offenbar von Wichtungendkräftigen
Da pochte es mit derben Fänger an der Thüre has Gemachesnmh u
und ehn sie nach, eigen die Rede unterbrechend, mit einen:
Herrin; geantwarte, öffnete sich diese, und eine seltsame

Menschengestalt, schritt über die Schwelke und stand vor ihnen.
trat ein mit der Frage: ob sie Feuer bedürften!

Der Eingetretene war in ein abgetragens, an mehrere
Stellen geflicktes Machsklind gehällt, das seltsam genug

gegen den derben, gedrungenen Körperbau abstache, der, Obgleich
von Alter schon etwas gebeugt doch alles eher als ein findlichJund mache
Sehr der Kirche verkündigte Ehre unter als über der Mittelgroße und fast bettelh

getendetDurschloßenheitundKraft
vergesehenwar doch ein eigenen Ausdruck von Wunde und Erhabenheit überventrittübersind ganze Weise Haar und Beet, vormals angenscheinlich rüberschwar

die ganze Gestalt verbreitet, so daß der Beschauer den Mann

echer für alles als für ein fründliche Sohn der Kirche erkannt hatte
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stellenweise en
um aber stark mit grau vermischt drängte sich, trott ihrerHund 2Kin

ihrer Lange stark gekräuselt in dichter Felle im Sturen und Mange,war
Das Auge, klösterlich gesenkt, hab sich nur selben, wo es aber

aufging hinfiele, traf es wie ein Donnerschlag, so selbst grauenhaft
funkelten die schwarzen Sterne aus denn aschfahlen Wanigenfühlte sichfleichts
und man wir früher, wenn die breiten Lieder es wieder Bederkten

So beschaffen und so angethan trat der Monch, ein Bündel Holz
unter dem Arme vor der Fremden hin mit der Frage: ob sie fenerubedürften z

die beiden sahen sich an, erstaunt ob der seltsam Erscheinung
BegannIedessen kniet der Monch den Kammen wieder und fing an Feuern

anzumachen, ließ sich auch durch die bemerkung nicht stören
daß nun gar nicht förere, und seine Mühe überflüßig sey.

Die Nächte würden schon rauch meinte er und fuhr in seine Arbeit
fort. Nachdem er sein Werk vollendet und das seiner Lustig

brannte, blieb er ein paar Augenblicke am Kamie stehen
sich die Hände warmen dann, ohne sich scheinbar um die Frorden

es zu bekümmen, schritt er schweigend der Thüre zu.
Schon stand er an diesen und hatte die Klücken in der Handdan

schon einer der Freunden, da ihr schon einmal hier seyd, ehn,

würdiger Vater — Bruder! versetzte die Mänch, und ohne sich
umuwenden blieb er die Stirm an die Thüre zulehrt amEngange
stehen. Nun denn also, ehrwürdigen Brudern, suche der Freude fer

so gebt uns Aufschluß über eingenda ihr schon einmal hier seyd gegen
das wir zu wissen den Winischen trage. - fragt! sprach, doch einwen

dund der Männch. Es ist ein Theil meiner Luse, daß ich ent¬
worten muß. - So wußt denn, sagte der Frend daß uns die

herrliche lage und Bauert eurs Klostens mit Bewunderung
erfüllt hat, vor allem aber, daß es so neu ist, und vorkurgenIntere
erst aufgeführt zu seyn scheint. - Die Auge des Mönches haben sich

bei diesen Rede, und hafteten sich mit einer Art grinnigen aus deuts
auf den Sprachenden. - die Zeiten sind vorüber, fuhr dieser fort,



wor die Errichtung solcher Werke der Erönnigkeit nichts Sieltens
wahr. Wie lange steht das Klaster? Wißt ihr es villeicht
schon, fragte, zu Boden blicken, der Mönch, orden wißt ihr es nicht?

Wenn ich es wüßte, würde ich frage? entgegent der Frende.

Es trifft sich zu weilen, murmelte jene. Drei Jahre steht daß
Kloste. — Dreißig Jahre fügte er verbesternd hinzu und
sich nicht auf von Buden. Wie aber hieß der Stifter, fragte den

frende weiter. Welch Gottgeliebten Mann - Da brach der
Mörch in einen schmetterndes Hahngelächter den, die Stuhllehne,

auf die er sich gestützt halb, brach krachend daher ihmgesammet
eine Hölle schien in dem Blickes zu flammen, der er auf die Freud

richtete und plötzlich gewendet ging er schallenden Trittes zur
thüre hinaus.

Noch hatten sich die Beiden von ihren Erstammen nicht erhohlt
da gern die Thüre von einen auf, und dasselbe Meuch trat
em. Als ob nichts vorgefallen wäre, gen er auf den Kammen

zu, lockerte mit dem Störeisen das Feuer auf legte Holz
blies in die klammen. darauf sich einwendend, sagte er!

ir 11
Ich bin der Mindeste von dem Brüdern dieses Hausens. Diemich zugewiesen.2 niedrigst. Dienste sind meiner bliegenheit. Gegen Freunde

muß ich gefällig seyn, und antworten, wenn sie fraue
Ihr habt ja mich gefragt. Was war es nur? Ja die an
ge fort, zu volltet wüssen wer Salze auch und hrift mir zu
as mit schritt er auf den Tisch zu, vor auf die Fremden Ein, und

gedande aufrecht stehend, die rechte schend aufgestützt, das linken
ein Busen begann er:

Starschenky hieß der Mann, ein Graf seines Stammes, dem

gehörte die weite Umgegand und der Platz von dieß Kloster steht.
damals war aber noch kein Kloster, Heer ging der Pflag; und

selber hauste dort oben, wo jetzt geborsten Mauern aus.
Mondlicht zurückwerfen, der Graf war nicht schlimme, wenn auch

gerade nicht gut. Im Kriege hieß man ihn Tapfen, sonst lebte
still und abgeschieden in Schloße seine Väter. Über Eines

7
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winderten sich die Leute am Meisten; nie hatte man

ihn einem weiblichen Weisen mit Neigung zugethan
gesehen, sichtlich vermieder den Ungang mit Frauen.
Er gelt daher für einer Weiberfend; doch war er keinen.
Ein von Natur schichterner Sein und en über alles gehendes

Besagen am Besitz seiner selbst, hatte ihm bis dahin keine
Annaherung und laubt. Abwesenheit der Unlust war seiner Lust¬

Habt ihr noch Wein übrig: Gott mir einen Bechels der

Graf wer so schlimm nicht.
der Mönch trank, dann fuhr er fort. So leite Star¬

schenby, so gedachte er zu sterben; doch war es ihm anders

bestimmt. Ein Reichtstag rief ihn nach Warschau. Unwillig
über die Verkehrtheil der Menge, deren jeder nur sich wollte.

wie es das Wohl des Ganzen galt, gieng er eines Abends durch
Schwegedie Strassen der Stadt. Decker Regenwolken hingen wenn

Himmel, jeden Augenblick berent sich zu entladen, dichts dunkel
ringsum. Da hört er plötzlich hinter sich nun wenbliche Stimme

die zittern und schluchzend ihn anspricht. Wenn ihr ein Menschseyden
so erbarmt auch eines Unglückliche! Rasch uungewendet, erblickt

der Graf ein Mädchen das bittend ihm die Hände entgegen hielt
die dunkelheit ließ nichts Einzelnes unterscheiden. Die Kleidlung
schien ärmlich, Hals und Arme schimmenten weiß durch die

Nacht. Der Graf folgt der bittenden. Zehe Schritte gegangen,

tritt sie in eine Hätte, der Graf folgt, und bald steht er mit ihr
allein auf dem dunkeln Flur. Eine weicht, waren Hand er
greift die sinnigef Seyd ihr Ordensritter unterbrach sich
der Mönch, zu dem jüngeren der Frenden gewendet. Was bedeu

tet das Kreuz auf euren Klodo Mantel? Ich bein Maltheser
entgegnete dieser? Ihr auch? wenderte der Mörch sich zu

dem Zweite - Kennistrags wer die Antwert. — Habt ihren Weib

und Kinder! — beides hätt' ich nie! — Wie alt seyd ihr?

fünf und vierzig. — So! so! nurmalte kopfunkund
der Manch.



Ein bis dahin unbekanntes Gefühl ergriff den Grafenmarme
bei der Berührung der kleinen Hand. Ein morgenländisches

Märchen erzühlt von Einen, drei plötzlich die Gabe verliehen
wurde, die Sprache der Naturweisen zu verstehen, und wir
nud mit staunenden Schauern da Wort und Sam vernahmort.
wo er wohner und Gerünsch und laute vernahme. So erging

es den Grafen. Eineneue Welt ging vor ihm auf undkleine
bebel folgte er seiner führerin, die eine niedere Thurs
öffnete und mit ihm in ein niederes, schlechterleuchtetes Zemen

trat.
Der erste Strahl des Lichtes fiel auf das Mädchen. Starschensteyes

innerstes Wesen jubelte auf, daß die Wirklichkeit gehalten

was die Ahmuch versprache das Mädchen war schön, schon in
jeden Betracht. Schwarzen Tocken regelten sich um Stürz und

Nacken und erhaben mit der gleichgefärbten Wimper bis

zum Sonderbaren den deig des Hellblau strahlende
Auges. Der Mund mit ipzig aufgeworfenen beinahe

zu hachrothen Lippen ward keines wegs durch eine kleine
Sarbe entstellt, die als schmale, weißlich gestürbte Liein

schräg abwärts laufend sich in dem Karmen der Oberlippe
verlod. Grübchen in Kam und Mange, Stirn und Nase, wieunsernvielleicht
sie zwar nicht der Maler wohlt, wissen aber meine LandesnämAusdrutz

ein wohl steht, vollendeten den Eindruck des hielischen Köpfchens
reitzenden Köpfchens und stander in schönen Ernklange mit denwoll6schlank
vollendete Formen eines Voll zugleich und schlag gebaute

Körpers, dessen Schönheit die ärmliche Hülle mehr erhob

als entstellte. — Nicht wahr, divon wußt ihr nichts Mal¬

theser. Ja, ja, bei dem alten Manch wappelts einmal
wieder! Laßt uns nach Eins trinken. — So, und nur gut!

der Graf stand verloren im Anschann es Mädchen
und bemerkte kann, daß in einem Winkel der Hätte

auf underedes Strah gebettet, einen zerossenen Sattel
statt des Kissens unter dem Kopfen mit Lumpen zugedenkt
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die Gämmergestalt eines alten Mannes dug, der jetzt
die Hand aus seiner ärmliche Hüllen hervorstreckte

und mit roloschenen Stimmer fragte = bist du's Elga? Wenn
bringst du mir da. Hind der Einglückliche, sprach des Mädchen
für den ich, durch die äußerste Noth getrieben, eine Mittend
ansprch. Er ist mein Vater, ein Edelmann von altem Stamm

und Adel, durch Verfolgungen bis hierher gebracht. Damit

Gieng sie hin, und am Lager des Greises hingekannert, sunhte
sie durch zurechtligen und Ausbreite in die Lumpen, die

ihn bedeckten, einen Schein von Anständigkeit, und Ordnung
bringen.

der Graf trat naher. Es erfuhr die Geschichte. Der vor ihm

lag war der Starost von Laschek. Er und seine zwei Söhne
hatten sich in politische Verbindunge eingelassen, diePabsichtes
das Vaterland, muß billigte. Ihre Anschläge wurden entdeckt

die beiden Söhne, sammt einige Unvorsichtigen, die sich mitgemeine Sachegedacht
ihen eingelessen, fraf Verbannung, der Vater, seiner Güter
beriubt, war ein Elend. Im ersten Augenblicke, als der

Graf den Namen laschek hörte, wußte er mich schon
daß die Lage des Unglücklichen nicht ganz unverscheidet
war. Denn, wenn er auch ein unmittelbern Theilnahen an

den Anschlägen seiner Söhne nichts überwiesen werden konnte

so hatte er doch durch leichtsein in seinen Jagend übler Wirth

schaft im vorgerückter Alter seiner Söhnen des ordentlichen
Wege des Emporkommens schwer geht und Wagstückeu all dieß wußte das graf erst die Grafe sehr verberge!
willkommen gemacht. Aber es galt einen Unglücklichen zu

retten, und Elgas Vater hatte den beredtesten Fürschre
Entbrannten für seine Tochter

chen bei dem
Laschek wird in eine anständige Wohnung gebracht,

er und seine Wochter mit dem Nothwendigen versehen
Starschensung verwendete seinen Einfließ, seine Verbündige

er dieß sich bis zu Geld und Geschenken herab, umdur



Wiederherstellung des Entsetzten, die Rückberufen
der Verbannten zu bewirken. Glücklicherweise werden
die äußeren Verhältniße längst vorüber, welche die
Anschläge jener Unversichtinen gefährlich gemacht hatten,rüstet
Verzeihung wurden bewilligt; die Verwiesenen er nicht

sich zur Heienkehr bereit. Mehrern der Unglücks genossen hatten
ihrem Lachtsinne treu, Dienste in fremden Ländern genom

; nur, Tascheks beide Söhne, und für ihrer Anhangenmen Doginstera Hausenein entfernter Verseits
seines Arsprings ein Deltscher uns Wartenburg genannt

machten Gebrauch von der schwer erlangten Erlaubniß
Täglich erwartete man ihre Ankunft

Die Wiedergabe von Lascheks eingezogenen Gütern, jengte
sich indeßen als wenig nutzenbringend. Taglich erschienen
ein Gläubiiger. Hauptsteck und rückständige Zeisen verschlagen

weit den Werth des Vorhandenen Unbewegliche, Starschenske
trat ins Mittel bezühlte, verschuldete seinen einem Gütermit Stamm
und konnte, kaum einem geringen Rest der Herrobernlechen
als Pfropfereis für die Zukunft retten.

Glücklicher schien er mittlerweile in seinen Bewar¬
beugen um Elges Herz. Als das Mädchen sich zu erstemale

winder in geständiger Kleidern erblickte flag sie ihm
beim Eintritte entgegen und ein länge nachgefühlten Kuß

von ihrem brennender Lippen lohnte seine Vorsorge sein Bemühe
Dieser ersten Kuß blieb freilich auch der letzte nichts desto weniger

konnte sich aber doch Starschenske mit der Hoffung schmäheln
2

ihrer Herzen nicht gleichgültig zu seyen. Sie war gern
seiner Gesellschaft, sie bemerkte und empfand seine Abwesenheit,ihr Auge
oft überaschte er ihren Blick, des Gedankenvoll und Betrachten
auf ihn gehaftet war; einigemals konnte es nur durch

schnelles zurückzeichen verhindern, daß nicht ein Kuß, den
er gar zu Herre mit auf die Lippen empfungen hätte

auf seinen Hand gedruckt wurde. Er war voll der schonsten
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3. 6. Hoffnungen. Doch mit einenmale änderte sich die Speer.

Elgen war düster und nachdenkend. Wenn sonst ihre Neguen

für zerstreuungen, für Kleiderzier und Behäglichkeit aufs
bestimmteste eussprach, und manchmal hart an die Gränze, das

Zuiel ihange zu streifen schien so mind sie jetzt die Ge
sellschaft, streitende gedanken jagten ihre Wolken, unter die
schöngeglittete Stimme, das Getrebte legs sprach von Thränen
und nicht selten drängten sich ein Einzelnen der störenden Gößte
aus der schnell gesenkten Winger hervor. Starschensteyunter

Remerkte, wie der Vater sie dann erst beinahe Krehend
unblickte und einer erkünstelte Heitarkeit des Bestreben des
Mädchen bezeichnete, einen hiemlichen Kummer zu unterdrücken

Einmal, rasch durchs Vorgenach, auf die Thüre des Wahrzen
Empfangzimmes zuschreitend, hönte Starschensley die Stimme des
Starosten, der aufs heftigste erzürnt schien, und sich seynen

ziemlich gemeiner Ausdrücke, bediente der Graf öffnete, die
Thüre und sich sich rings ein, erblickte aber kein Drittesvon Vater!
nur die Tochter, die nicht weinend und höchst erhitzt, denn

abgelehrt ein Fenster.vater gegenüber stand. Ihr mußten zum Andere Scheltworte

gegelten haben. Da wird es fester Entschluß in der Seele
des grafen, durch eine rasche Werbung nun Elgas Hand
der marternden Ungewißheit des Verhältnißes ein Ende zu

machen.
Nährend er sich kurge Frist zur Ausführung dieses Vorsalzes

nahm, und Elges Herk vorige Heiterkeit nach und nach geprüte
zukehren schien, langten die und der Verkannung rückkehrend
Ungehörigen an Elga schien wenigs Freude über den Wieder.

heimberufener 6debesitzt so lange entkehrten Brüder zu empfinden als der

Graf vorausgesetzt hatte. Am auffallendsten aber war ihrer
schroffe Kälte, und um es nicht Härte zu nennen, gegen
den Geführten von ihrer Brüder Schuld und Strafe den armen
Vetter Oginsky, den sie kaum eines Blickes würdigte. Gut.

gebaut und wohlaussehend, wie er wer schien er ein solche
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suchte war in seinem
Aberigung durch nichts zu verdienen vielmehr schien und durch

das Strebensichtbar1
ein beinahe zu unterwurfigen Benehmen sich um die gute

Men Mannen do Jedermann zu bewerben. Anderen durch kein Keine
nur schienkonnte ihn aufbringen

Härte ausfgebringen, abwohl ihm freilich jede Gelegenheit
erwünscht schien, sich der beinahe verächtlichen Begegung Elgas
zu entziehen. Zuletzt verschwend er ganz, und Niemand mußte

wo er hingekommen war.
Nun endlich trat der Graf mit seiner Bewerbung hervore

der alte Starost weinte Freudenthränen. Elge sinnt
schamerrathen, und sprichtes in seine Arme und der Bund war
geschlossen. Laute feste verkündeten, der Hauptstadte Starschertigs
Glück, und wiederhohlte, zahlreich besuchte Feste versicherten ihm51der allgemeinen Theilnahme, durch eine Ehrenbedienstung am

u
hafe festgehalten, lernte er sich bald und Geräusch und Glanze dfügen wahl gar daran Vergnügen finden, wenigstens insafen
Elga es darin fand deren Geschmack für rauschenden Lustbarkeiten

sich immer bestimmtener aussping. Aber war sie nicht jung, warsie
nicht schön - Hatte nicht nach langer Unfällen, jede Lust

für sie den verdoppelinden dein der Neuheit. Der Graf

gewährte, und war glücklich. Nun Eins fehlte um ihn vonseit ihreVorbeidengung
seelig zu machen: schon war ein valles Jahr verstrichen
und Elga gab noch keine Hoffnung Mutter zu werden.

Doch bald der plötzlich wird der Rausch des Glücklichen

auf eine nach empfindlichere Weise gestort. Starschenstes
Hand verwalter, ein werlicht, erprabter Mann, erschienen trübe

Wolken auf der gefurchten Strag. Man schloß sich ein man

rechnete, man verglich; und es zeigte sich nur bald nur zu

deutlich daß durch das, was für Elges Verwandte geschehen
war, durch den schwankenlosen Aufwand der letzten Zeit,

das Grafen Vereigenstand erschüttere war und schleunige Vorsorge
erhnischte. Das Schlimmste zu dieser Verwirrung hatten Elges

beide Brüder gethan. Wie denn überhaupten das Unglück
nur beßerungsfahige beisert, so war die Übermuth alles verschlagend

f
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Genußliebe des leichtfertige Paares durch die lange Entsch¬

rung und noch gewigen geworden. Auf die Kosse des Grafen
mit ihnen Unterhalte angewiesen, hatten sie den überschwinglichst

gestehzugen
Hebrauch von dieser Anweisung gemacht, und nachdem der in Seeligkeit
schwinnende Graf auf die ersten Anfragen seiner besorgten Geschäfts

leute ungeduldig die Antwort ertheilt hatte man solle's nicht
z genau nehmen, und seiner Schwägern geben was sie bedürftenfonderns
ward bald des Begehrens und nehmens keine Eindebedeutliche

der Graf übersach mit einer Blicke das degliche seiner Lage.
und, ordnungsliebend wie ur was, hatte für ihr ein reschick

Endschleuße verkehren auf dem eingeschlagen Taumesspfad nichts
brängstigendes, nur der Gedanke am Elga machte ihm bange.
Wind das heitre, in unbefangener Frahsinn so gern hinschwe¬

beiden Wesen — Aber es mußte seyn, und der Graf thut was
er mußte. Mit klopfenden gerzen trat er in Elgas Gemach.

Ab wie ungenehm ward er überrascht, als, da er kaum die

Verhältniße aus einander gesetzt und die Nothwendigkeit geschildent

hatte die Stadt zu verlassen und auf einzen Schelle der leicht seine
der letztverfloßen Zeit wieder gut zu machen als, bei der ersten
Andeutung schon, Elge in seinen Arme stürzte, war sich bereitwillen
und erfreut erklärte. Was er wolle, was er gebiethe, sie werde

nur gehorsam seyn. Dabei stürzten Thränen und ihren Augen
und sie wäre zu seine Füßen gefallen, wenn er es nicht verhindert
hett sie nicht emporgezogen hätte zu einer langen, Zeit und

Außenwelt aufhebenden Nimarmung

Alle Anstalten zur Abreise würden gemacht. Der Graf, der
ven Jungend auf am Einsamkeit gewohnt, alle Freudern das

Hofes und der Stadt, und in den Freude, seinen Gattin darin zeigte
genossen hätte, siegente beinahe die Umfälle, die ihn zwangen
in der Schwas seine Lündliche Henmath zurückzukehren Elga

packte und sorgte, und in den ersten Nahmittagsstuden uns

waren Maitages war ein mit Kisten und Punken in dem
alterthümlichen Stanschloße angekommen, das, und eingerichtet



und auf beste in Stand gesetzt durch Nichtigallenschlag
und Blüthendunft wohl wottäufern ersetzte was ein Ver¬
wöhnter Geschmunk, ein Vegleich mit der Palläster der Städte,

etwa daran auszusatzen gefunden hatte vermissen können

Beld nach der Ankunft zeigte sich, warum Elgan die
Änderung der bisherigen lebensweise so leicht geworden war
Sie stand in den ersten Monaten einer bis jetzt verheimlichtenRülle

Schwungerschaft und Starschenslag, mit der Bluthe üller seiner
Wünsche überschättet, kannte, keine Grünze seines Gleichen.

Frühling und Sonner verstrichen unter ländlicher er

göglichkeite, ordnenden. Einrichtungen und frohen Erwarkungdie
gen. Als das Laub gefallen war und rauche Stürmen, als ersten
Vorbathen des Winters mit dem Fensten des Schloßes klirrtesie geber
da nahte Elgan die ersehnte und gefürchtete Stunde und eine
sie umgelschönes kleines Mädchen werde in die Arnie des Heer

Grafen gelegt, der die Tochter mit segenden Thrann benetzte
Leiht überstanden wie die Geburt waren die Folgen, und
Elge blüchte bald wieder, ein Rose gleich.

So viel genstige Vorfälle werden leiden durch unangehen
Nachrichten aus der Hauptstadt unterbrochen. Der alte Starost,

Elges Vater, wir gestorben und hatte seine Umstände in der
grösten Zerrettung hinterlossen. Die beiden Söhne, in
ihr tollen Verschwendung nicht mehr von dem bedächtliche
geworden. Schweiger untersteht, häuften Schulden auf Schulde
und ihre Gläubiger, die in Hoffnung auf den Nachlaß des alten
Vaters zugewartet hatten sehen sich in einen Theile ihrer
Erwartung dadurch getäuscht, daß in dem Testamente des

Sarsten eine, beträchtliche Summe in Folge einer früher
förmlichen Schenkung
geschehen Zusicherung an in des Eigenthum jems armen
Vetters Oginsky übergienig. Dieser Vetter war, wie bekannt

seit länger Zeit verschwenden, es mußte übrigens aber doch
Leute geben, die seine Aufenthalt wußten, dann die ihren

bestimmten Summer wird gefordert, übernommen und die Sache

blieb abgethan.
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Zu den Verschwendungen der beiden Laschek gesellten sich

zugleich Gerüchte, als ob sie neuerdings verbothen Anschläge
jegten, und Partheigungen für landes schädliche Neuerungen
warben. Die Stanschensker sich sich aufs überlästigste von
seine Schwegen und ihren Gläubigern bestürmt, er wie aber

allereforderungen standhaft nachdem er gethan hatte was ihren
möglich wir seine Kräften stand, alle weiteren Anforderung

standhaft von sich, und hatte das vergringen Eigen in ihren

Gesinnigen mit den seinen ganz einstimmend zu sehen. Ja, als

die Brüder, gleichsam zum letzter Versucht, sich auf demSchloßedes Trafen einstanden, sehen sie sich von den Schweste mit Vor¬

würfen überhauft, und man schieden beinahe in Feindschaft.

so giengen mehr als zwei Jahre vorüber und der Friede des

Hauses blüchte, nach überstanden Stürmen, nur um so schönen
empor. Sach sich gleich der Graf in seinen Wünschen nach einem
mämlichen Staunhaltern Fortwährend getäuscht, so wendete sich dafür
eine um so größere, einen ungetheilte Liebe auf das theure

einzige Kind, Kaum konnte aber auch etwas reitenden gedacht
werden als das kleine, waseb sich entwickelnde Mädchen. In

bescher
allen schon angekündigten Formen des Körpers der Mutter Abehaffendebild, schien sich, die bildende Natur bei dem holden Köpfchen

in einem seltsamen Spiele gefallen zu haben. Wenn Elzader Schwarzeihrichbei schwarzen Haare und Brauen durch ein sanftllauer
n

Auge auf ein eigenen Ort reitzend unsprech, so war bei den

Kunde diese Verkehrung des Gewöhnliche nachgeehmt aber wieder
verkehrt, denn blaude golden Lecken ringelten sich umdas

zierliche Häuptchen und unter der langen blenden Winiger berg
sich, wie ein Räuber vor der Sonne das größe schwarz dunkte
Auge. Der Graf scherzte oft über dieser wie er es nannte

auf dem Kopf gestellte Ähnlichkeit und Elga drückte dann das Kind

inniger an sich, und ihre Lippen richten auf den gleichgeschwellten

stachleiden gleicher Roth.



der Grafe widnete alle Stunden, die er nicht den händliche

Freuden schenkte, lediglich der Wiederherstellung seiner
durch die unüberlegte Freigeligkeit an Elges Verwandte, sehr
herabgebrachten Vermögensumstände und der Verbeßenung

sein Geiter. Tagelang durchgung der Miegerhöfe, und Fruchten¬
scheinem, Kantfelder und Herr Holzschläge, immer von sein

Haus verwalter begleitet, einem alten redlicher Manne, der
den Vater auf den Sohn vererbt, sie ganzes Vertrauen

bestoße Schon seit längeren Zeit bemerkte der Graf einen
auffallende Düsterheit in den Zugen des Alten. Wenn er

häh sich nach ihm unwendete überraschte er das sonst immer
heitern ange beinahe wehmüthig auf sich gehaftet. Doch schwing
oder Mann

Enist als sie mit beide die Hitze eins brennenden

Vormittages mit den Schmatern getheilt hatten, und der d
Graf in den Schatten eines Erlenbusches gelagert mit
Besagen einen Treute frischen Wassern aus der Hand seines
alten Dienes empfing, da bauch dieser in die Worte aus.

Wie herrlich Gottes Seyen auf den Felder steht. Wie glücklich

sich der Besitzer von dem Allen fühlen muß! Das thut so auch
entgegente kopferittend der Graf. Es begreift sich allenfalls

mich, sehr der Alte fort, wie es in den Städten Unzufriedener

gibt die an Staat und Ordnung ritteln, und deinen die GewaltLande
nichts zu danke machen kann; aber auf dem Falie, in Wald auf

Feld fühlt mans deutlich, daß doch am Ende Gott willein alles
regiert, und der hat's noch immer gut gemacht bis aufwesen

Augenblick. Aber die Ruhestörer haben keinen Rast, bis sie
alles verwirrt und zerrittet, Vater und Bruder in ihr Noth
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gezogen, Brauen und Schwähren. Gottes Verderkeit über sie

der Graf war aufgestanden. E Ich merke wohl, daß du auf
meiner Fauen Brüder anspielst. Hast du etwa neuerlich
von ihnen gehört? Da fiel der alte Mann plötzlich zu
Norschenkys hüßen, und in heiße Thränen ausbrechend



selbst

rief er aus: Herr, laßt auch nicht verlocken. Denkt an Weis
und seind. Ann so manches was ihr besitzt! An euren Vätern rühmlich
ruhenwündig Name! — Wals kommt dir an? zurück der Grafin

Herr, rief der Alte, eure Schwäger sinnen Böses, woihr
wißt nun ihr Vorhaben. — Spricht der Wahrsinn aus dien, schrie
Starschensko. Ich weiß was ich sage, entgegerbe der Alte
Ein Vertrauten eurer Schwäger kommt zu euch hiemlich nisers
Schloß. Heimlich wird er eingelassen. Tagelang liegt er
in der halbverfallenen Warte im westliche Eile der Thier
gestenmauer verbragen. - Wer sagt das? Ich, der ich ihm

gesehen habe. — Heinlich ins Schloß kommend? — Heinlich ins

Schloß! — Wann? — Oft! — Ein Vortrauten meine Schweige

In Warschau sah ich ihm an ihrer Seite - Weißt du seine
Namen? — Euch ist wohl, bekannt, daß ich nur Einmal u Nachau

zur diesechwar, und da hatte die Wichtiges zu schaffen, als mich
die Namen von Euren Schwäger gehtreichen Zuchgesellen zu

bekümmer. Aber daß ich ihn mit ihnen sich, daß bei ich gewieß

zu welchen Stunden sehst du ihn ins Schloß schleichen? —Nachts.
Storschensey schänderte unwillkühnlich zusammen bei dieser
letzten Antwort, obwohl ein knozo besinnung es ihm so viel
mögliche Erklärengsarten dieser räthselhaften besuche dür¬

both, daß er bei seiner Nachhause kunft schon wider bewahr ganzElgan
ruhig war. Nur fragte er wie im Vorübergehen seine Weib: ob

sie schon lange keinen Nachreicht von ihrer Beidern erhalten habe?

Seit sie zuletzt selbst hier weren keine entgegente sie
ganz unbefangen. Der Graf geboth dem alten Hausver¬

walte, dem er seine Entriotischen Besorgniße leicht ausge¬
redet hatte, das füefste Stillschweiger über die ganze Sache

beschloß aber doch, wo möglich, näher auf den Grund zu sehen.

Ennige Zeit verstrich, da war ur eines Nachmittages zu
Pferde gestiegen, um ein seiner entfernteren Besitzungen

zu besuchen, auf der er einige Tage zu bringen wollte.



Schon hatte er einer guten Theil des Weges gemacht
und der Abend fing an einzubrechen, da hörte er hinter sich

laut in ängstlich seinen Namen rufens. Umblicken, erkannte
er den alten Hausverwalter, der auf einen abgetrieben

ihn
Pferde leuchend und athemlossen einzuhohlen strebte und mitWiekenAufen6
Mund und Hande anzuhalten, und ihn zu erwarten bat. Der

Graf zog den Zügel seines Roßes an und hielt. AngelangtderAllte

und drängte in sich hart an seinen Herrn und stammelte ihn Leuchend
sein Kunde ins Ohr: Die veranläßig seiner besorgniße, der räthselhafte

Unbekannte war wieder in der Nahe des Schloßes gesehen werden
Der Graf wandte sei Roß und Eines Laufes sprengten sie den
Weg heimwärts zurück, mit Müte von den Diener gefolgt.

Ein gute Strecke vor den Schloße steyen die Benden ab, und geben

din Pferde den Diener, die angewiesen wurden ihrer an einen bezeuhenten
Plätze zu harren. Der Graf und sein alter Warner giengen
durch Gestrepp und Dickicht jenen Warte zu, wo der Fremde sich am

öftesten zeigen sollte. Es war ins indeßen dunkel geworden

und der Mond gegerte noch aufzu gehen, obschon bereits durch ein
damernde Helle am Saum des Horihantes angekiredigt.
Da fiel plötzlich durch die dichtverschlingen Baume ein Licht
in ihre Augen in derselben Richtung, in der jene Warke liegen

mußte. So beeilten sich dein Land des Waldes zu erreichen
zum am Fuße des Hügels angelangten auf den dieund warentand

Worte Tag. Aber kein Licht blückte durch die abgebröckelten
Schußscharten, keine Spur eines menschlichen Weisens. Der Hügel

ward erklimmt, der einsame Wachthuren untersucht, aber Niemand
gefindern. Zwar wollte der alte Verwalte bei dem Schmein des

eben aufgegangen Mandes strische Spuren am Boder bemerken auch
war es keineswegs in der Ordnung, die Thiern unverschloßen

zu finden, aber das erste Anzeichen konnte täuschen, das anderen
rließt sich so leicht durch einen Nachlüßigkeit des Schloßwarts

erklären
leichter athmend ging der Graf mit seinem Begleiter den

Hügel herab, den Schloße zu. der Mand warf sein Silber
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über die ruhig schlummerende Gegend und verwandelten das vor

ihnen liegende Schloß in einen schimmenden Feinpallast. In
der Seele - Warschenskys genug, weigenden als je, das Bild seinen

Gattin auf. Jetzt erst gestand er suchs, daß ein Theil des
in ihm aufkeinenden Verdachtes, ihr gegalten hatte und nun
ein Gefühle seines Unrechts, versetzte er sich ihr Bild wie sie

sorglos schlummerend ein jungfräuliche Bette lag, vor denentstendTugen seiner Seele, genung eine Sehnsucht nach ihr in seinen Innern

auf wie er sie, seit den ersten Tagen das ersten Begegnens
der bräutlichen Bewerbung kaum je empfunden hatte.

So träumte er, so gieng er. Da fühlte er sich plötzlich angen
stoßen. Sei begleiter wars; der zeigte mit dem Fingen vor

sich hin in das Hellerleuchtern Feld. Starschendliy folgte eden Rüchtung
und soch eine Mannsgestalt, welche, die vom Mondeunerleuchtete
dünkle Seite ihnen zugekehrt übers Feld dem Schloße zuschlich¬
der Graf war sei selbst nicht mächtig. Mit einen lauten Ausruf;

den gezückte Säbel in der Frest stürzte er auf der Gestalt los
der Freude, frühzeitig gewarnt, floh, von Schloße ab, den

Bammen zu. Schon ein Begriffe ihn dahin zu verfolgen, ward derdicht
Graf durch eine zweiten Erscheinung, davon abgehalten die, hart von
der Mauern des Schloßes sich hinschab. Diese zweite war bald er¬

reicht, und geb sich zitternd und Lebend als Dortka, der Gräfin
Kämmermädche Land. Auf der frage: was sie hier gemacht? gab

stotberte so unzusammenhangenden Entschuldigung, die zweite: wer

sie hierher gekommen, beantwortele an ihrer Statt das gröfferte
Ausfallpfortchen, das, gewöhnlich versperrt und verweigelt
nur auf des Grafen Befehl, mit einem Schlüßel, den er selbst vor
wahrte, gröffnet werden konnte.

Alle Versuche von dem Mädcher ein Geständniß zu ergressen
waren vergeblich. Da ergriff sie der Graf hoch ergönnt bei der

Hand, und führte sie gewaltsam durch die manigfach verschlungen
Gänge das zu den Her Zimmern seine Gemalie, die er nach unter
schlossen fand Elge selbst war wach und in Kleidern
Der Graf, stattend vor Wuth, erzählte das Geschehen, und verlagte



bekenne
glas diese Mädche entweden augenblicklich gestehen, oder auf

des Stelle von Dienst und Hause entfernt werde. Dretka wird
auf die Knie gefallen und zitterte und weinte.

Starschensky habt seine Gattin verlegen, oder in seinen

gerechten torne beistimmend gedacht. Keines von beiden geschah¬Rolt zu entheilnahmes vonRuchig wat sie ihn Anfangs die Ruhe des Hauses nicht durch seine

lautes Scholten zu stören, und als es er fortfuhr und die Entferung

des Mädchens begehrte, da er erklärte sie mit steigenden Wurme!
ihr gebühre über das Verhalten ihre Dienerein zu richten

sie selbst werden untersuchen und entscheiden. Der Graf, außern
sich, hog das Wilche von Boder auf, sie gewaltsam aus dem

Zimmer zu bringen, aber Elge, höchglühend vor Zorn, Grang hinge
vergriff des Mädchens anderen Hand, wiß sie zu sich, indem sie

aurief; nun denn, so stoß auch noch aus dem Schlose
dann darauf ist es doch abgesehen, mark' ich. Daß ich, dich

Ruhr.
frühern so gekannt, wie jetzt? Unglückliche, die ich bin, nach sie
lantweiind aus, gekrankt, mußhandelt. Aber die mir dienen,
sollen nicht um meinetwillen leiden. Und damit zeigte sic

dem Mädchen mit dem Einge auf die Thüre ihres Schlafgemachts.
Dieses verstand den stimmen Befehl und ging eilig hinein. Esge

folgte, und schloß die Thüre hinter sich es.
Starschensky stand wie vom Donner getroffen. Einmal rafften

er sich auf und genug auf das Zimmer sein Frau zu auf halben Wegea

aber blieb er stehen und versank neuerlings in stummes Brite dungtes Staumen
der alte Hausverwalter tort zu ihm und sprich einige Worte
der Graf aber gieng ohne Antwort an ihm vorüber zu Therre
hinaus über die Gänge auf sein Gemach, das ein entgegengesetztenwendeln
Flügel des Schloßes lag. An der Schwelle kehrte er sich nun, durch
eine ernste Bewegung jede Begleitung zurückweisend, und die Thure

ging heiter ihm zu. Wie er die Macht zu brachte; war kann es wissen?
anzukleinendes Diener, der das Morgens zu ihm eintrat, fand ihn auf einen

Stuhle sitzend. Er schien zu schlafen, doch, näher besehen, standen
die Augen offen und starrten vor sich hien. Der Dien mußten eingenade

sein Namen nennen, bis er sich bewegte, dann erst richtete jenen



schließt er sein
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seine Bethschaft aus, inden er ihn in Namen der Grafen kauf

das Fruchstück auf ihrem Zimmer zu nehmen Starschenskuy sei

ihn staunend, an dann aber stand er auf, und folgte schweigend
wohn jener ihn geleitete

Heiter und blühend, als ob nichts vorgefallen wäre, kan

ihme Eigen entgegen; sie erwähnte halb scherzend das Vas Er
eigniße der verfloßen Nacht. Das Kammermachen ward eines heimli

nug
ihn liebeshandelt angebilugt. Drolke selbst gerufen die einen
unwahrscheuliches Märchen unbeholfen genug erzählte. Guletzt

bauch sie ein Verzeihung, welche die Grafin mit Rücksicht auf

ihr sonstiges gutes Betragen, im eigenend und in ihres Gemaler
Namen großmüthig ertheilte. Der Graf, am Schluße doch auch

um seine Zustimmung gefragt, ertheilte diese kopfunkend, und

das Mädchen blieb im Hause!
Schweigend nahen der Stadschenskog das Fruhstück ein stumm

gang er an dem Schloße. Der alte Handverwelten, der ihm auf
seine Meze entgegenkann, wegte, neben ihm ergehend, nicht das
Stullschweigend zu brechen, und suchte und in den zerstörten

Zügen seine Herrn Antwort auf seinisphragen und Zweifel Soganzen

sie, so verrichteter sie die gewöhnlichen Geschäfte als wie sonst
wie immer. Der Graf bestrebten sich nicht blos über die Vorfällen

des gestrigen Tages nichts zu denken; er dachten wirklich nitte igerBesichO
kleindann nicht und der verfolgte Strauß verliegt seine H. Hauel ver

Ozugleichverbirgt. meintder nahenden Gefahr und vermein sein Nittsehen sey dich ein
5 erothut sein

Nicht gesehren werden, nach der Menschet, schließt Unwillkürlich diehegefbbrachen
g

Auge vor einem frechtbaren Unvermeidlichen und jeder Stic
has Palten, die es von sich selbst verbirgte absichtlich verschließt

vor sich selbst.
Einige Tage darauf wollte Starschensey eintreten, bei seinen

Gemalin. Es hieß, sie sey im Bade, doch forte er die Stimme
seines Kindes im nächsten Gemache, und er ging hüren. Dafand
or die Kleine, am Boden sitzend mitter in einer argen Ver¬

wirrung die sie angerichtet. Elgas Schmuck und Kleinodie



lagen rings um das Kind gerstreut und das offene,
.ungestürzte Schnaukküstchen zeigte nebst dem herabgezogen

Teppich des danebenstehendern Putztisches zeigte deutlich die Art
wie ich es sich das kosttare Spitzeug verschaft hatte, Aeil

Starschwärtig tort gutmüthig scheltend hinzu, stritt den Kleinen
Stummte für Stück seiner Raub ab, und versuchte nun die glänzenden
Steine wieder an ihn gehörige Stelle zu legen. Der Dettel des

Schmuckkuschens angenscheilich ein Doppelter war durch dein
Sturz vom Tische aus den Fugen gewachen und die der Grif verin
suchte, ihn, mit dem Fingen drinkend, in seine Fugen zurück
zupreßen, fiel dir innere Theil der doppelten Verkleidlung auf derkaum
und zeigte in der rückgeblieber Höhlung ein Porträt, das, wenig

befestigt, leicht von der Stelle wuch, und das einer die Graf hielt in
der zittweder Hand.

Es war das Bild eines Mannes in polnischer Nazionaltrecht
das Gefühl einer entsetzlichen Ähnlichkeit überfiel der Grafen

wie ein Gewapperter. Das war das oftbesprochen Naturspielau
mit den schwanger Augen und blender Her wie — in seine Kinde
Es sich das Mädchen an, deren wieder das Bild diese Zeuge

irgend gesehen, aber wann? woe
atte er sonst. Er blickte wederlichschaute

Schauer überliefen ihn. Da sich ihn sein Kind mit schwarzen Schlangen
augen wen, und die blonder Herrn Lodenten wie Flammen und der Erinnung

in zum verschmähle Vetter in Wanschaun ging in ihm auf - Augensky.

schwie er, er hielt sich am Tische, und die Zähne sies Munder
schluge Klappernd an einwanden.

sin Gerünsch im Nebenzimmer beseht schreckte ihn empor¬

Er befestigte den denkel an seinen Stelle, schloß das Kästchein
das Bild hatte er in seinen Beisen gesteckt, und so flech er

nen dein Mörde.
diesen Tag wird er ein Schloße nicht mehr gesehen. Sein Platz

blieb leer am Mittagstische. Gegen Abend kann er ins Zimmen
der Atärterin und verlangte nach dem Kinde das nahm er bei der

Hand und führte es in den Garten der dort stehenden Mors hätte

zu. Durch stand ihn noch einer Stunde der suchende Handverwalt
in eine Ruhebott zurückgelehnt. Was Kand stand vor ihm, selbst

Boden
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hielt ein Bild in seiner Hand, übrechselnd auf dieses dann

auf die Kleine blickend; wie einer, der vergleicht, meinte
der alte Mann.

Am folgenden Morgen war Starschensky vorweist, nie

man wußte wohin. Er aber war in Warschen. Dort vor
kündigte er sich, zu spät. um Elgas frühere Verhältniße

Er erfuhr daß sie und Ogiasky, der in des alten Starrsten Hause
vezogen war, sich schon frühzeitgig frühzeitig geliebt, daßbesorgnis

uns Furcht vor der wachsenden Vertraulichkeit, der aussichtslosen
Petter entfernt wurde, daß aus seiner Verbanung zurückkehmen
kung vor Starschenskys Nurch Verrmählung, er seine Anspräche er¬
neuert habe, und jene bedeutende Summe Geldes, die in des alten

laschen letzten Willen ihm zugelecht war, zum Theile der Greis

seines Rucktrittes mir, daß Elge sich nur schwer von ihm ge¬
trennt und seine Armuth und Sturschenstiges Reichthum, verben

der mit dem Andringen ihrer Verwandten, der Hauptgrund ihren
Einwilligen zu Verbedung mit dem Grafer gewesen wenn Alle
diese Geheimniße soll einer von Elgas Brüdern dem Grafe für

Geld verkauf. 4 und ihm zugleich dem Ort angezeigt haben, wo— olzeeine geleisteten Schwere
Ogiesky, mich der eingegangen Verbendlichkeit, sich verborgen hält.

Auf dem Schloße war man unterdessen in Unruhe. und
mußte

besorgniß. Elga schien übrigens der Abgang jenes verborgen
am Bildes noch nicht bemerkt zu haben, dann sie war einzer¬
scheinlich die Ruhigste von Allen, und schien das Befremdliche

Betragen ihres Gotten mich auf Rechnung der vorgerberschritten jenen
mächtlichen Überrarschung zu schieben, über die, da durchen

Niemander etwas bestimmtes zur Last gelegt weder konnte, ih
der Graf, wie sie hoffte, sich dem Ende wohl selbst beruhigen

uder
werde. Übrigens war Innes Kammernädchen geh nur in Fran

Diensten.
Unvermuthet erschien noch einigen Zeit der Graf auf auf den

Grangen seinen besitzengen, in seine Gefolge ein verschloßenen

Magen, von dessen Inhaft Niemand wußte. Ein verhellte Gestalt



vielleicht durch Knebel am Sprechen verhindert, ward hons

gehoben, und den durch Briefe im voraus an die Gränze beschieden
Hiusverwalter übergeben. Die alte Marte an der Westseite

des Thiergartens, empfing seit den sorgfültig verschlossen
empfung nahm die sonderbare, bescheinung in seinen ihre Gewachesamgiengen, unter denFreusheer
und dünkte Gerüchte Verbreiteten sich an den Umgegend, umher

der Graf ging auf seine Schloß, er Lautjubelnd kann ihr Elge
entgegen, das Kund an ihrer Hund. Er hörte, wie unruhig

men aber seinen plötzliche Abreise gewesen, wie schnlich nun
ihn zurückerwartes. Der Kleinen Fortschritte wurden ungewührt
einige Graben der erlangten Geschicklichkeite auf der Stelle abgelogt¬

da die Zeit des Abendessens gekommen war, erklärte Staschenen
sich ergrißt , und ermüdert von der leise. Er ging, tratz aller
Gegenverstellunger allein auf sein Zimmern, wo er sich einschloß.

doch war sein Bedürfniß mich Ruhe nur vorgegeben, den Nachts
verließ er sein Jennach und gieng allein nach der Warte, vor

er bis zum grauenden Morgen blieb,
Am Tage darauf folgenden Tage war Elge verdrüßlich,

schmollend, des Grafen nächtlichen Gang war nicht unbemmertst
geblieben. Eige fand sich vernachläßigt und zeigte ihre Unzu¬
friedenheit darüber, Vorschensey enterbrach ihm algeboren

miß muthigen äußerungen, indem er von ihrer beiderseitigen
lage zu sprechen aufieng. Er bemerkte, daß bei seinen jetzigen

Aufenthalt in Warschen es ihm klar geworden, wie ein so weigendes

lebensfrohes Wesen, als Elgen auf dem Lande gar nicht an ihren
Stelle sey. Er fragte sie, ob sie den Aufenthalt in der Hauptstandt

vorziehen würde. An seiner Seite, ja! entgegnete sie. —Er
verführeten derGaftSronde

? durch seine Geschäfte auf den Güteren festgehalten.selbst / si
Seine Vermögensumstände seyn schlimmen als man geglaubt.

E müßen bleiben! Dann bleibe auch sie, sagte Elga. Von seiner Seitediebeiden
wolle sie leben und sterben. Nun verwürschte sie ihr Bruder,

die durch ihrer unverschämte Bettelei ihrer allzuguten Zetten
in so manche Verlegenheit gestürzt. Sie versicherte aber nun auch

jeder Fest vom Liebe für sie abgelegt zu haben. Wenn ihre Brüden



bettelend vor der Thüre stünden, sie würde nicht öffnenen

sagte sie, der Graf übernehmen zum Theile die Vortheidingung
seine Schwager. Er habs sie in Warschau gesprochen. Es war einen

ihrer Gefährten Oebanungsgeführten bei ihmen — nie hieß er

doch? — Elga saum gleichfalls nach! — Oginskey rief der
Graf und blickte die rosich an. Sie veränderte nicht eine Minne
ihres Gefichtes und sagte: Die Genoßen meinen Brüder sind alle
schlecht, dieser aber ist der schlechtenste! — Welcher! — Dendu
nanntest! — Welchen war das? — Nun, Ognisky! antwar¬
tete sie, und ein leichtes Zucken in ihrer Zügen verwieth ein vorüber¬

gehenden Bewegung.
Der Graf war ans Fenster getreten und blickte hinaus. Eyn

folgte ihm, sie lehnt den Arm auf seine Schulter. Der Graf stand
unbewiglich. Starschenskey, sagte sie, ich bemerke; eine ungeheuere
Veränderung in deinen Wesen. Du liebst mich nicht wie sonste der

Graf wendete sich ein und sagte, nun denn so laß uns reden
weil du Rede willst. Ungeheure Unglücks fülle haben mich getriff¬
Du kennst die Zerrittung mein Vereigens umstände du keinst
dere Versache. Was noch sonst mich drunkt, weiß nur ich. Wennnun

diese Erfolge schwer auf mir liegen, so wartet nicht weniger derwohl zu
Gedanke, daß ich villeicht die Ursacher selbst hierbei geführt habe.
Gewieß war der Leichtsein tadelnswerth mit den ich das Lebe mein
Väter verwaltete, villeicht war ich aber sey sagen darulls straf

bar, als ich, der Storrische, in Abgeschiedenheit Gewöhnte umdieüber
Hand des Lebensfrohen Mädchens anhielt, unbekümmert und die

Richtung ihr Gefühlen und Neigungen unbekümnent, ob ich sie, zu meine
fau geworden, zu eine Lebendart verdannten, deren Einformingkeit

ihr unverträglich werden mußte. Starschensky! sagte Elge, und

sach ihn zärtlich an. — Man hat mir fremde Dienste angebothen
Puche Sterscheiste fort und, gewan besehen, ist es vielleicht vonbestenvillicht für läger
sich meine für einiger Zeit das Land meine Väter. Gestern nach
waren meine Entschlüße fünsterer. Aber die Überlegung der



heutigen Nacht zeigten mir diesen Beschluß als den bestern Hauten
Nacht, versetzte Elge mißtrauisch, hast du überlegt? Und wo

Auf jenen Warte etwa? Und, der Starscheisky betroffe zu wk¬hr siefort.
fühl zu hab' ich dich? Von dorther hohlst du deine BesorgeisUnd die Reisegeführten wohlauch?
von dorther deinen Wunsch zu reusen? durch das Gericht mußte

ich erfahren, wie eine verhüllte gestalt, wahrscheinlich in
glücklicher geliebte dort abgesetzt werd, zu der du nun
allmächtlich die Zärtlichkeit trägst, die du an dem Altere mir

zugeschworen. Ist das der Lohn meiner Liebe! Komm! wendeten
sie sich zu dem Daneben stehenden Kinde, komm; wir sind ihr zu
Last! Er hat andere Freude kennen geleret als an der Seiter
send treuen Weibes! Damit wendete sie sich zum Gehen. Er geillendes

Hohegelächter entfuhr den Munde des Grafen, über das er selbst gesamm
schonck, wie über das eines Andern. Elge wendete sich umn. Ich
wußt ja wohl sagte sie, daß es mir Scherz war. Aber dieser

su
Enthüllung der Geheimniße jenen Marte ersparst du dir doch
nicht. Ich muß selbst schauern, was sie verbirgt. Versprichst dur

mir das? Der Graf war auf ein Ruhebette gesunken und verhüllte
Das Gesicht in sein beiden Hande. Da hörte er einen Thuere gehen.

durch die Finger blickend, sich er die Kammerstrau sein Fau, die

eben mit ihren Nachtzeuge eintrerte wollte und Elgan. DieElyr
mit einen liestigen Gesichte ihr Entfernung zuweickte. Letztere
machte hierauf den Ruhebotte und sich neben ihrer Gatter hiesetzen

Noch sie: Kone Starschensky, daß uns Frieder schließen. Wir haben

und ja doch schon so lange nicht ohne Zeugen gesprochen. Damit wahre
neigte sie ihre Mange an die seinige und zag eine seine Hände

an ihr klopfends Herz. Die Schauder überfel der Grafen Hälterschweig
stands vor ihm. Er Rieß sein Weib zurück und entfloh.

Mittermacht hatte geschlagen. Alles im Schloße war stille
Elge schlief in ihrem Zimmer. Da fühlte sie sich angefaßt, und
aus dem Schlafe ungrofehrend, sah sie keine Schein der Nachtlampe

ihrer Gatten, der, eine Blundlateren in der Hand, sie aufstehen
und sich reckleiden hieß. Auf ihre Frage: wozu? entgegnete s:

sie habe Verlangen gezeigt die Geheimniße jene Warte,
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Es aber war im Warschen. Dort wandte er alles anzu IN 82153
zu spät! um Gewißheit über Elgas frühere Verhält
niße zu erlangen. Er erfuhr, daß Oginsky, in LaschelesElgan

Haufe wirgen frühe schon Egre die schren rechenIn die Augenkaltenden
Geliebt. Die Zeichen einer wachsenden Vertraulichkeit wiethe

Hoffenferung des an, aus sichtlosenden alter StarrAls aber in derFrage dochsollder beiden BruderLandernVetters. Wir die ereffenten Aussucht auf Elges kand soll
Ogistenschädliche Entwürfen zur Theilnehmen an der Unternehmungdiesen in der Folgereiften tran ihmdie Vermacht

Hoffen auf Elges die beiden Bruder verleitet haben. Aus des Verbaunen
besitz näher gerunten

zurückkehrend erneuerte er sein Anspräche, sand aberund vernachte ihmzu p
Gelangen schon Marschenskes Bewerbunge nach dem spiele. Jene Sinne3

Geles, in Bascheks letzten Willen war zum Theil Preis seinGuldet
Rücktritts. Schwer hatte sich Elen von ihm getrennt nun

berallen das Storschens ausseidichnur seine Armuth, dem reicher freuer gegenüben verbendenvermachten endlich bestimmen.Verwandte konntenmich dem Anderung die Gewalt, welchunddochwerdenlecht, erklärlichwir
Zauberähnlich schien übriges, sie sagte man die der TheiliehenGubte über
des ersten neuzierig verwachten Jugenge Als gutlich bewußtersesa

Ahmesich ich liebte zu ihm, und diebestern
Elges Herz. Ohnen ihm zu nichten liebe nach ist einannte zuvergenbauchte er sich nurzu

erwogen, gefaßt, gehalt Schischuntzen dacht sobaledesletzterMonatenVorsalezeigen, zu sprechen, ein Liebestobt
der Joso wenne So war er mich langer abwesenheit, in jerchritFranz er sich zeigten!

von Straschen Taumelleben in Narschau, der heimlich dahe

zurückgekommen. Auf eine Maskenballe unter dem Schut der VonJanille
kleidung näherten er sich die Elgan er wird mit der nichtung
zu übgewesen. Vorwürfe enpfingen ihn, als die er des anderen

Tages wagte, von einem Landermaischen eingeführt, die Grafen inMit verweiter Augewirkli
inetlich konnte war Ihr Zimmer zu überraschen. Und doch kam er wieder und wieder undwerdenu

Adie Grafen derGegesten femal soll er dem Tage lang in Zum des Kimmelchen3von Jederes mitt sichbessenHo uweigen schweigen haben die Gesind des Raumerischeund Herdedamallenb
6Ogürtz dein Tage verbogen in Hause, verstekt in den Zei ein Krünstand. Als dieses

erfuhr der Graf, wie man sagt. durch ein von Elgas Zweider
gegen denn er sich zu rechten Zeit seinigebig zeigte, der ja
derselben soll ihm auch den Ort angezeigt haben, woOganstey.
den seine geleisteln Versprechen geniß, sich zu verlang

heilt.



Als Zauberühnlich beschrieb man übriges die Gewalt,
welche der Theil nehmen des ersten neuging erwachten
zu Hand gefühls ausgebte über Eliges Gemüth, ohne ihn zuachtendam
liebte sie ihn doch nicht müder, und er brachten sich nur zuzeigen

nun mitum Versatze, erwogen, gefäßt, gehalten St. Darkt Monteheit
Sträches. So ward er noch langen Abwesenheit, in den Tagevon

Starscherkgs Taumes leben in Marschau heilich dahin zunicht
geken. Auf eine Maskenballe, in Schutz der Verkleidung nichten

en sich Elgan, es ward mit Unwillen zu übergewesen. Anfolgen
Tage von einer Kaumemalich die ihr eingeseht, empfungen ihn

Vorwürfen und doch kann ermäher Tage bald daruf wieder, und
undern und wider. Erste damals solch seyn durch 2g
in Hause verbragen gewesen seyn finge hist des Gubestal

All diesen Geheimise erstehenden Gaf, mit einen Gruptet
so einer von Elgas Boder des gegen das er sich zu richt

Zeit freigebig erweisen hatte. Dieser soll ihn auch den Ort angen
zügt habe von Ogwärtig

dienmale - seinen
hiest derZaubestak!
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Er aber warn wir in Warschau, dort wandte er

zu spät! alles an, um Gewißheit über Elge's frie¬
hern Verhältniße zu erlangen. Endlich fand er Spur
Aufklärung, Gewißheit, jener arme Vetter Oginstey

in Bascheks Hause erzogen, hatte frühe schon Elgeis
Neigung zu gewinnen gewußt, ohne ihn beinahe zu achten

liebte sie ihn darum nicht minder, ja die Zeichnen einer
wachsenden Vertraulichkeit fielen, endlich so sehr in die

Augen, daß man Entfernung des aussicht losen Vetters
für nöthig fand. Im die Unternehmungen von Lascheks
Söhnen verflechten, traf ihm, gleich jenen, das los der Vor¬

Bannungen Elga schien entröstlich, und es bedürfte dassspätern
ganzen Vaterlichen Ansehens, damit sie Starschenstigs / von

gereigt zumachen
wirbungen nur einigermassen ihr ihr dieh, obgleich wie
sie damals gestand des fastgegründete, nämlich Entschloßen

in dem Benehmen des Grafen, gegenüber der Charakterlosigkeit
des Abwesenden, die Wage häufig zu des Erstern Genstenkehrt
verrückte. Als eine vollendes Opiasky zurückkam, und die Ein¬

bildungskraft zurücknahm, was sie dem Abwesenden
ausschmucken geliehen, wendete sich oflgen aufs bestimmteste

von ihm ab und auch ihre Neigung folgte nun ihren Worte
das sie früher schon, vom Vater gedrängt, durch eigene Genuß,

liebe bestimmt, dem reichen Freier gegeben hatte,
Schinstey, mit Verachtung behandelt, ertrag alles und

schon trimphirte der Vater als der Verschmahlen, bei einen
unbelauschten Gespräche, frühere Bilden so sehr zu seinen

Gunsten in Elgas Erinnering aufzufrischen verstand, daß sie
von neuem wankte Da zwangen die Verwandten, mit denn

ÜberfallenAberraschten
Säbel in der Faust dem zeigenden zur förmliches Entsageg
jene Summe, die später in Lascheks Testammte erschien, ward
versprochen, ungenommen und Ogiisky verschwand.

Endlich siegte des Vaters Andrängen verbunden mit ihrer eignen
Hang für Glanz und Wahlleben. Der reiche freier ward ange



nommen, ja sie wandte ihm wirklich ihr Herz zu, als
Ogiisky zurückkehrte, und, von jenen Reizen entbläßt

mit denen die Einbildungskraft den Abeesondern geschrickt
hatte, seine Charakterlosigkeit dem festgegründete, nämlich
betragen Starschenstes gegenüben stand.

Schon triumphäste der Vater. Aber der Verschmähle wußte bei
einen unbelauschten Zusammenkunft frühere Bilder zu verfolge
zu sehr zu seinen Gensten in Elgas Ernierung aufzufrischen
daß diese von neuem schwankte, und der alte Starost mit
dem Sabel in der Fanst dem Zagenden, das Versprechen ewigen

Entfernung abzwenigen mußte. Bis dieser Gelegenheit ward jenen
Summer versprochen und angenommen, welche später in Lascheks
Testannere erschien.

Ognisky verschwand. Durch ein volles Jahr sich ihn niemand
in Warschen. Nur in dem letzten Tagen von Barschensberges
dartigen Taumelleben, soll er auf einen glängenden Maskenballe

unter den Schutz der Verkleidung sich Elgan genahmt habe
19. Tages darauf, von einem der Kammerndlichen vorgeführt, ihren
Zimmer betreten habe. Elge empfing ihn mit Zorn und endete
mich mit Verhöhnung. Er soll einige Zeit im Hause versteckt
gelegen haben. Es war, als ob ein unerklärten Zauber das
Herz der Widersterbenden ihm immer wieden zu kehrte. Bald darauf

kannen die Ereigenste Störungen in Sterschenskes Vermögesstand,
kam seine Abreise aufs Land. Von da an verschwanden die Nachrechten

So viel erfuhr Staaschenske in Warschen, wie eingen wollen
von Flogas eigen Brüder, die ihm Freigeligkeit gewangen. In

selbst der Ork wird ihm genannt, und Ogneskog, seinen früheren
Versprechen genöß, sich vebragen hält
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merklärten

Ein geheimen Zauber, so sagte man, schien übrigens Elgan

hingeziehen zu den Theilneher les ersten, neugierigirgend mache
nichten.erwachten Gegend gefühls. Ohne ihn zu eigentlichen zu

liebte sie ihn, und er brauchte sich ihr nur zu machern nun
die besten Vorsütze, erwogen, gefaßt, gehalten, wiederjenen Szeit

en. So war er, nach langer Abweisenheit, in demOzerstungen
letzten von Starschenste Taumellebe in Warschau, heimlich
dahin zurückgekommen. Auf einenen Maskenballe, unter den

Schutz der Verkleidung näherten und sich der Gräfen. Sie wird ihn
erzürnt zurück. Am anderen Tage von der einen Kaumermalchensach ersich.
bin ihr eingeführt, wies sie ihr mit Vorwürfen zurück überhäuft
Und doch kam er bald dann wieden und wieder und wenden

In durch mehrere Tage lagener verbrigen im Zimmt der
Kammermädchen. Als dieses erfuhr der Graf durch eine von Elgas
Brüdern, dem er sich fregebig erzeigte im dringe der Nath

8 6 Sagern der Art ward ihmen angenzeigt, wo Ogiske sich verbringen
hielt den geleisteten Versprechen zufolgen





zu IN 82153
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indeß

kennen zu lernen. Am Tage gienge das nicht an, wenn sie
aber Fünsterniß und Nachtluft nicht scheue, so möge sie ihm folge.
Aber hast du nichts erges im Sinne? sagte die Graffen. Duwerst

gestern Anbeels so sonderbar. Wenn du nicht folgen willst so
bleibe, spach Starschenstag und eine ein Begriffe sich zu entfernen.

Halt! rief Elga. Wenn Furchtsamkeit der Weiber allgemeine
Erbtheil ist, sie bei ich keine Weib! Auch muß, dieser Zustand vonBist

Ungewißheit andern. Auch bist du Veilleicht, in dich gegangen, hast
erkannt — Wenn du dich überzeugen willst, spoch Starschenster

so steh auf und folge mir. Elge war aus dem Tatte gesprungen
) Aberund hatte eine Schlafpolz übergeworfen. Sie wollte gehen, de

was das Kind erwacht, das in dem Batte ihr zur Seite schlief.

Es fing an zu wennen. Dein Kind wird die Bewohner des Schloßes
wecken, sagte der Graf. Da, ohne ein Wort zu sprechen nahenOklein Ampor.

lge das Kand auf wirkelt es in ein warenverhüllenden Tuch,
und das Kind auf dem Armen, folgte sie den leitenden Gatten.

des Nicht wird kühl und dunkel. Wohl schimmerten, die Sterne
tausendstätig an Trauer gefärbten Himmel, aber kein Mond

beleuchtete, der Mandler einsamen Pfad; nur des Grafen Bland
lateren warst kurze, Streiflichter auf den Boden und die unterste

mitterrichtig
blötter der, wir schlummernden, gesträuche.

So hatten sie den, von seiner gemaligen bemützung so

genannten Thiergarten durchschritten und sterden waren nun
bei jenen Warte angelangt, den eigentliche Ziele, ihrer Wan¬

derung, da wendet der Graf sich um zu seiner Gattin und spanch: Du
bist nun ein Begriffe das verboogenste Geheimniß deins Gotten

zu erforschen. Das willst ihn überraschen über den Bruche seine
ehelichen Treue, ihn beschännen im Beiseyn einer verworfenen
Geliebten. Es ist billig, daß gefahr und Vortheil auf beiden
Seiten gleich sey. Bevor du eintrittst, schwöre mir, daß du selber
nie das ehrliche Gelübel befleckt, das du ein seyst an den

Vebrechen, dessen du zeichst deinen Gatten. Du suchst ausflüchte,

Hach Elga. Weib, führ der Gaf hat, durchgeht in Gedanken
die vorfloßenes Leben, und wenn du eine Mackel, um nicht zu seyn.



ein Brandmal darin entdeckst, so tritt nicht ein in diese

Warte! Elga drängte sich am Grafen vorbei dem Einzenge
zu. Er stellte sich ihr von neuem in der Weg, indem er andrief.
Du gehst nicht ein, bevor die und eidlich versichert, daß duwein

sechst von jeden Verletzung der an Alturen geschwornen Pflicht.
Lege deine Hand auf das Haupt denes Kindes und schwore! Da

legte Eigen die Rechte auf das Haupt der schlummernden Kleinen, undsprach.
So überflüßig mir ein solcher Schwur scheint, und sie gut zu

selbst davon überzeugt dies, wie sehr er es sey, so bekräftige
ich doch hier in Angesichte des Himmels - Halt! schrie Strascheistey.

Es ist genug. Tritt ein und sich.
Der Graf schloß auf. und Sie stiegen ein schmale Wendeltroppe

chinen die zu einer gleichfalls verschlossen Thüre führte. Der Graf

öffnete auch diese und nun traten sie in ein gewänunges Genach
dessen hinterster Theil durch einer dunkeln Vorhang abgeschlossen

wer. Der Graf setzte Stühle an einem destehende Tische zurecht
zündete werden hie an der Fläume seinen Blandlateren zwei Wachskorgen
in schweren ehmonen Lenichtern sind, zog aus der Schublade des Tisches

ein Heft Papiere hervor und winkte seine Fau zu sich nieder
gesetzen, indem so sich gleichfalls niederließ. Elge sich wegs
um sich her, bemerkte aber Niemand. Sie saß und forte.

Da Begann der Graf, den lichte näher reckend, zu lesen aus. Auch
dem Papiern, die er hielt! 18000 lekenne ich mit der Tochter des

Starrsten Laschek vortrauten Ungung gepflogen zu haben /.
vor und nach ihrer Vermalung mit dem Grafen Starschenskei¬
des letztern angebliches Kind erkenne ich für das meinige,schwie

Unerhörte Verleuendung, rief Elge, und spring auf, Woweg.
es mich solcher ange zu zeichen? Oginsky! rief der Graf.
Steh auf und bekräftige deine Aussize. Bei diesen Worten

hatte er den Vorhang hinweggerissen, und eine Mannesgestalt

zeigte sich, auf Stroh liegend, mit Kotten an die Wand

gefüßelte. Wer ruft mir? fragte der Gefangenen. Elge ist
hier, sagte der Graf, und fragt, ob es wahr sey, daß du mitGehrossenGellerst
ihr gekost gekoset? Gekoset! sagte der Mann, sich in feinem

Geluchlt?gebrachtt!



/. Der Grafbelechte
sich eine Weile, da

sache
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schrie

Ketten umkehrend, ich habe sie genossen! Hörst den sprach
der Graf zu seiner Gattin, die bleich und erstarrt da stand.

Gochohen nimm diesen Schlüßel und öffen die Fesseln dieß Mannes,
Elge handerte, da wiß der Graf seine Säbel halb aus den
Scheide, und sie jung. Klirrend fürken die Katten ab und Spielte

tort vor Was wollt ihr von mir sagte vor. Du hast mich in
dürfsten beleidigt, sprech der Graf. Du weißt wie Männer und

eh dolleute ihre Beleidigung abthun. Hier einen diesen Stehl

fuhr er fort, indem er eine zweiten Säbel aus seinen Oberworke
hervorzog und stelle dich mir. Ich mung nicht fechten, sagte

Oginsky. Du mußt, schrie Starschenskig, und drang auf ihn ein¬
Wittlesweile hörte man Gewünsch auf der Troppe. Etge, die unbe
weglich Tagestande hatte, spang jetzt der Thüre zu, und ver¬

suchte diese zu offen indem sie laut um Hilfe schrie. Starschen
Ey kralte sie, da sie eben nach der Klinke griff, stieß das
Weib zurück und und schloß die Thüre ab. Die Zwischenzeit

benützte Oginsky, und während der Graf mit seinen Weiben, aber
schäftigt war, wißer das Fenster auf und sprang hinab

Der Fall war nicht tief. Oginsky erreichte unbeschädigt den
Boden, und der Graf von der Thern weg zu hienster eilte

verhollten bereits die Haußtritte des Entflechen in weiter
Entfreung.

Der Graf wendete sich nun zu seinen Gemalien. Die Mitschuldige

ist entflochen, sagte er aber du entgehst mir nicht Kannst du
glaube denzen Verlammlung glauben, stammelte Elge.demStimpel der Necktundähnlichkät

was ich weiß, sprich Starschenske, und der ähnlichkeit in den Zügen
dieses Kindes. So Heb ob du mußt sterben sagte er, und

Zwar hier auf aber Stelle. Elge war auf den Keinen gefallen. Er¬
barene dich meines Lebens rief sie Begein mit mir was
du willst! Vobanne mich. Vorstoße mich! Heise mich in eine

Klasster, in einem Kornler den Rest mein Tage vollbringt.
Nur daß mich leben! Leben leben! /Weil du dann dieses

schmacherfüllte, scheidliche Daseyn schützest über allend, so



wisse: ein einziges Mittel gibt es dich vom Toden zu retter

Nenn' es, nennen, es, wimmerte Elge. Der Bannflick mein

Ehon, sprech der Graf, ist dieß Kind. Wenn seine Augen der Tod
dorf schließt, wer weiß ob so mein Grimm sich nicht legt. Geh
hin und tödte das Kind. Wie, ich? schon Elge. Tödten. Mein Kind
Immenschlicher Verruchten. Was sinnst du mir zu. Nun denn
rif Oginsey und hab der weggeworfen Säbel von Boden

auf. Halt schön Elge, habt! Ich will! Sie stürzte auf ihr Kind

las und küßte es, prößte es an ihr Buser, bedeckte es mit Thornen.
Du jänderst schon Oginsky und machte eine Bewegung gegen sie. Nein

nen! rief Elege: Verzeiht einer, er Unglückskind, Vorzehn ein Gott
was ich thun muß was ich nicht lassen kann. Damit hatte sie das
Kind tief unter ihrer Brust herbseiten lasten, mit weggewandten

Augen zag sie ein große Nadel, die ihr Polz zusieunhirkt, heraus
ach der bereffneten Arm nahte zithend dem Hergen des Kinder
Helt! auf plötzlich Starschenste! Dahin wollte ich dich haben
Sehen, ob nach ein Regung in die, die werth des Tagest. Aber es ist

schwarz und Nacht. Die Kind soll nicht stecken aber Schändliche den
und damit stießen ihr den Säbel in die Brauten Seite daß das
Blut in Strömm emporsphangen und sie hinfiel über ihr unter

letztes Kind.
dieselbe Nacht war eine des Schreckens für die Bewohner

der umliegenden Gegend. Von einer Feuerräthe amHimmel
aufgeschreckt diesen sie zu und sehen die alte Warte an

der Westseite der Thiergartenmauer von Starschenigs Schloße

in hellen flammen. Alle versuche zu löschen warend vergebend
bald standen nur schwarze Mauern unter ausgebrannten
rauchenden Trümmern. Man wollte den Grafen wecken. Er fehlte
mit ihm sein Weib, sein Kind. Die Baindstätte ward dur

sucht und zwar allerdings menschliches Gebein aufgefunden.
aber sollte das der Rest dreiner Menschen seyn.

eben
In derselben Nacht aber fühlte sich ein armes Köhlerwund

im Gebirge, die Glücklichste aller Sterblichen, dann als sie mit

ihmen Männe lag und schlies, pochte es an der Hüttenthüre

3
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dort angelangt

sagte underhältig
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Sie stand auf und öffnete, da sah sie in Schein des an¬

brechenden Morgens ein Kon von weinendes Kind von etwa
Zwei Jahren vor sich stehen, mein statt alte Kleider in
ein wertes Tuch gehüllt, ein Kästchen neben sich. Grönens

zeigte, dieses mehr Gold, als sich das arme Paar je beisamme
geträumt hatte. Ein paar beigelegte Zeilen empfahlen, das

Kinn der Vorsange der Beden und versprachen weiteren Geldspenden
für die Zukunft.

Nach zwei Tagen erschien der Graf in der Mitte der Seinige
aber nur um sich zu einer Reise nach Warschau zu beweiten.

mir neue persönliches Gehör beim Könige ersuchten, nach dessen
Beradigung der Fürst, sichtbar erschüttert, seine Kanzter hohlen

ließ und ihm offene Briefe auszufertigen befacht, durch welche

dem Strafen Starschenke, als letzten seines Stammes, die

freie Verfügung über seine Lehengeter eingereuten werden.undder Preis zu tilgung sie Schuldeverwerdet
Die Güter selbst wurden thuls verlauft, theils als Stiftung

einen Klaster zu Eigenthum gegeben, das man auf derselben
Stelle zu bauen anfing, wo die alte abgebraute Warte

gestanden hatte. Das ist die Geschichte dieses Klostens endete

der Manch.
der Graf selbst aber — fragte Einen der Freuden.

Zahlreiche Seelenmnessen, fuhr der Manch fort, wurden gestiftet

für die Ruhe dergenigen, die ein rische Gewaltheit hinge hin,
weggerafft in der Mitte ihrer Sünden, um Vergebung für
dem Unglücklichten, der in verdammlicher Übereilung Verbrechen

gestraft durch Verbrachen. Allnächtlich um die Stunde der die
rasche beklagenswerthe That geschoch, in der ersten Stunde nach

Mittermacht wiederhehlt sich die Todtenfen den Verblichen
und der umselige Thäter — Hier ward der Erzählung durch die

ersten Töne eins aus der Klosterkirche herübertrunden

Changesanges unterbrachen, zugleich schlag die Glocke Ein Uhr



Bei dem ersten Lauten schütterte die Münch zusammen. Sein
Knie schlotterten sein Zahre schlugen anrinanden, er schien hin¬

sinken zu wollen, als sich plötzlich die Thüre öffneten und

der Abt des Klostens in hahauf gerichteten Stellung, das Kreun
seine Würde funkelnd auf der Brust in die Schwelle trat. We¬
bleibst du Starschensey, wird er, die Stunde den Buße ist

gekommen! Da wimmerte der Mouch und zusammengekrimmt ein
ein verwundete Thier in weite Kreisen, dem Hunde gleich, der

die Stafe fürchtet, schab er sich in weitere Kreise der Thüre

zu, die der Abt zurücktreten ihm frei dieß. Bei dieser angelegt
schriß es wie ein Pfeil hinaus, der Abt hinter ihm, schloß die Thüre,

Noch lange hörten die Freude den Chorgesangen zu, bis
der verklang in die Stille der Nacht, und so ihren lager siehten zu
kurger Ruhe.

Am Morgen nahen sie Abschied von Alte ihm danken für
die gestfreundliche Bewerthung. 1. Junger gewann es über

sich nun den Manch dir gestrigen Nacht zu Pragen, warauf der

Prälat, ohne zu entworten, ihnen ein glückliche Reise
wünschte.

Sie gegen nach Warschau und nahmen sich vor auf der Rückweise

weiteren Nogringer Kunde von der 4 Gestande des Mönches einzuerkennet

ziehen, in den sie wohl den unglücklichen Starschenken verthen
hatten. Aber eine Änderung in ihren Geschäften zag an Änderung
und ihr Reis ein ander schrieb ihm ein andere Straße zu

Rückkehr und, und nie haben sie mehr etwas von der Mönchen
und seinen den Klosten bei Sandorie gehört.
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